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Seit dem 1. Januar 2025 ist die Musik-
schule ILE Donauschleife in Osterho-
fen Mitglied im Verband Bayerischer 
Sing- und Musikschulen e. V. (VBSM). 
Ein wichtiger Schritt für eine noch jun-
ge Einrichtung, die sich in kurzer Zeit 
fest in der regionalen Bildungs- und 
Kulturlandschaft verankert hat. Im Ge-
spräch blickt Musikschulleiter Oliver 
Gotzler auf die Entstehung der Musik-
schule, den Weg in den Verband und 
auf Visionen für die kommenden Jahre.

D er Wunsch, Teil des VBSM zu 
werden, war von Beginn an da. 
„Wir wollten von Anfang an in 
den VBSM“, so Gotzler. Aus 

einem Musikstudio mit freischaffen-
dem Unterricht entwickelte sich 
schrittweise eine kommunale Musik-
schule mit klarer Perspektive. Die for-
malen Anforderungen an eine Ver-
bandsmitgliedschaft waren bekannt, 
zunächst jedoch herausfordernd. Ge-
meinsam mit der ehemaligen Ge-
schäftsstellenleitung des VBSM wurde 
eine Übergangszeit vereinbart, die 
schließlich in der offiziellen Gründung 
zum 1. Januar 2025 mündete. Beson-
ders positiv hebt Gotzler die Unterstüt-
zung durch die VBSM-Geschäftsstelle 
hervor: „Immer schnell, zuverlässig und 
mit allen Informationen, die man ge-
braucht hat.“ Der Gründungsprozess 
selbst war geprägt von Bewegung und 
Veränderungen: Wechsel in der Stadt-
spitze, personelle Umbrüche in der Ver-
waltung und politische Veränderungen 
verlangten Flexibilität und Überzeu-
gungsarbeit. Gotzler erläuterte gegen-
über Kommune und Gremien immer 
wieder den Stellenwert musikalischer 
Bildung, die Grundlagen der Sing- und 
Musikschulverordnung und die Rolle 
des VBSM. Der enge Austausch zahlte 
sich aus: Heute beschreibt er die Zu-
sammenarbeit mit Bürgermeister und 
Geschäftsleitung als durchweg positiv. 
Bereits im dritten Schuljahr angekom-
men, ist die Musikschule fest im Stadt-
leben etabliert.

Konkrete Impulse brachte die VBSM-
Mitgliedschaft vor allem in den Be-
reichen Organisation, Qualitätssiche-
rung und Vernetzung. Hilfestellungen 
wie die Fortbildung zum Berichtsbo-
gen erleichtern nicht nur die Verwal-
tungsarbeit, sondern schaffen auch 
Transparenz und statistische Grundla-
gen für die Musikschule und ihren Trä-
ger. Besonders wertvoll ist für Gotzler 
das Netzwerk des Verbands: Fachbe-
ratungen, Fachtage und Fortbildungen 
und nicht zuletzt der Bayerische Musik-

schultag fördern kollegialen Austausch 
und neue Perspektiven. Sein eigener 
BLIMBAM-Lehrgang des Dachverbands 
VdM zum Instrumentalspiel mit Men-
schen mit Behinderung prägte sein Ver-
ständnis von Inklusion nachhaltig. In-
klusion ist ein zentrales Profilmerkmal 
der Musikschule ILE Donauschleife. 
„Darauf sind wir ganz besonders stolz“, 
betont er. Alle Angebote sind offen für 
alle Menschen – unabhängig von Alter 
oder Beeinträchtigung. Kooperationen 
mit Schulen, der Lebenshilfe, Förder-
stätten und Wohnpflegeheimen sind be-
reits Realität. Gotzler, selbst derzeit In-
klusionsbeauftragter der Musikschule, 
beschreibt diese Arbeit mit spürbarer 
Begeisterung: „Wenn ich Unterricht im 
Wohnpflegeheim gebe, ist das immer 
auch ein Riesengaudi.“

Als interkommunale Einrichtung in-
nerhalb der Integrierten Ländlichen 
Entwicklung (ILE) Donauschleife bie-
tet die Musikschule Unterricht für fünf 
beteiligte Kommunen. Der Zusammen-

schluss schafft Zugänge zu musika-
lischer Bildung auch dort, wo einzelne 
Gemeinden allein keine entsprechende 
Struktur aufbauen könnten. Zentrale 
Angebote in Osterhofen werden durch 
Kooperationen vor Ort ergänzt, zum 
Beispiel von Bläser- und Blockflöten-
klassen bis hin zu ergänzendem Instru-
mentalunterricht von Musikvereinen. 
Neben kurzen Wegen entstehen so Be-
gegnungen, gemeinsame Projekte und 
ein wachsendes Gemeinschaftsgefühl. 
Auch für Lehrkräfte und Schülerinnen 
und Schüler bringt die Verbandsanbin-
dung spürbare Vorteile. Fortbildungen, 
fachlicher Austausch und die Sicher-
heit einer Anstellung werden sehr ge-
schätzt, insbesondere von Lehrkräften, 
die zuvor freiberuflich tätig waren. Die 
Musikschule wird zunehmend sicht-
bar: bei kommunalen Veranstaltungen, 
in der Adventszeit oder bei Festen. Für 
viele Familien ist das ein Moment des 
Stolzes und für die Musikschule ein 
wichtiger Schritt nach außen.

Der Weg von Oliver Gotzler selbst 
führte vom künstlerischen Studium 
als angehender Orchesterposaunist 
hin zur Pädagogik und schließlich in 
die Schulleitung. Auslöser war nicht 
zuletzt die Vision der damaligen Bür-
germeisterin von Osterhofen, die in 
der Musikschule einen Schlüssel zur 
kulturellen Zukunft der Stadt sah. 
Heute ist Gotzler überzeugt, dass 
dieser Weg der richtige war. Für die 
kommenden Jahre formuliert er klare 
Ziele: der weitere Ausbau inklusiver 
Angebote, neue Kooperationen, En-
sembles und Bands und langfristig so-
gar ein eigenes Gebäude für die Mu-
sikschule. Vor allem aber wünscht er 
sich, dass musikalische Bildung als 
selbstverständliches Angebot für alle 
wahrgenommen wird. „Ich verstehe 
mich als Musikschulleiter und die Mu-
sikschule als tragende Säule der De-
mokratie, um das Leben bunter, viel-
fältiger und das Miteinander stärker 
zu machen.“ 

Gemeinschaft, Inklusion, Vernetzung
Ein Jahr Musikschule ILE Donauschleife im Verband

Die Initiatoren der Musikschulgründung: v.l.n.r. ehem. 1. Bürgermeisterin Liane Sedlmeier, Schulleiter Oliver Gotzler und 
der ehem. Geschäftsleiter der Stadt Osterhofen Josef Feuerecker, Quelle: Osterhofener Zeitung/PNP

Der Fachbereich tiefes Blech erfreut 
sich im VBSM großer Beliebtheit. 2024 
wurden 3.701 Schüler*innen an der 
Musikschule in den Instrumenten Po-
saune, Tuba und Tenorhorn/Bariton/
Euphonium in 1.748 Jahreswochen-
stunden unterrichtet. Auch in den Ko-
operationen mit Schulen ist das tie-
fe Blech präsent. So wurden im Klas-
senmusizieren der Blechbläser 8.056 
Schüler*innen unterrichtet. In Blas-
orchestern oder -kapelle waren 7.586 
Musikschüler*innen musikalisch ak-
tiv. Nun wurde Florian Loch-Krinner 
als Fachberater im VBSM berufen. Mit 
seiner ausgeprägten Begeisterung für 
Vernetzung und Austausch ist er als 
Posaunist, Pädagoge und Dirigent in 
der bayerischen Musikschullandschaft 
ebenso fest verankert wie in der pro-
fessionellen Orchester- und Bläserklas-
senszene.

Sein Weg zum Instrument begann eher 
pragmatisch als geplant: vom Block-
flötenunterricht wechselte eine ganze 
Gruppe auf Initiative des Lehrers zur 
Posaune. Instrumentenkarusselle gab 
es damals noch nicht, wohl aber einen 
entscheidenden Impuls. Die Wahl er-
wies sich als genau richtig: Die Posau-
ne und die gesamte Familie des tiefen 
Blechs begleiten Florian Loch-Krinner 
bis heute.

Nachdem Musik lange nur ein Hobby 
war, führte eine prägende Erfahrung je-
doch zu der Erkenntnis: Musik verbin-
det und begeistert Menschen. Mit dem 
Landesjugendsinfonieorchester war 
Loch-Krinner auf einer Chile Tournee 
unterwegs und kam dort auch in Aus-

tausch mit Musiker*innen, die ihm viel 
über das Musikstudium erzählten. So 
entstand der Entschluss, Posaune zu 

studieren. An der Hochschule für Mu-
sik und Theater München absolvierte 
Florian Loch-Krinner bei Prof. Wolf-
ram Arndt sowohl das pädagogische 
als auch das künstlerische Diplom so-
wie den Master of Music – bewusst mit 
dem Schwerpunkt auf der Vermittlung.

Dass diese Entscheidung die richtige 
war, bestätigt seine langjährige Unter-
richtstätigkeit: Seit 2018 unterrichtet er 
an verschiedenen bayerischen Musik-
schulen, aktuell unter anderem an der 
Kreismusikschule Fürstenfeldbruck 
und an der Musikschule der Gemein-
de Eching. Hinzu kommen Leitungs-
aufgaben an den Musikschulen Eiche-
nau und Olching. Besonders motivie-
rend ist für ihn der Moment, wenn bei 
Schülerinnen und Schülern „der Kno-
ten platzt“. Sei es auf dem Weg zu Leis-
tungsabzeichen wie D1 bis D3, in der 
Bläserklasse oder bei der Vorbereitung 
auf weiterführende musikalische Ziele. 
Unterrichten empfindet er dabei nicht 
als Arbeit im klassischen Sinn, sondern 
als konsequente Fortsetzung dessen, 
was ihn selbst seit jeher antreibt: die 
tägliche Beschäftigung mit dem Instru-
ment, musikalische Neugier und Freu-
de am gemeinsamen Fortschritt.

Als Fachberater für tiefes Blech 
möchte Florian Loch-Krinner genau 
diese Haltung in den Verband einbrin-
gen. Ausschlaggebend für seine Be-
werbung war die Beobachtung, dass 
Fortbildungs- und Austauschformate 
für tiefes Blech bislang eher unterre-
präsentiert waren. Durch eigene Wei-
terbildungen und überregionale Netz-
werke – unter anderem im Rahmen des 
Musikschulleiterlehrgangs in Trossin-

gen – lernte er die Fachberaterstruktur 
des VBSM kennen. Sein Ansatz ist klar: 
Tiefes Blech ist ein geselliger Fachbe-
reich, geprägt von kollegialem Mitei-
nander, praktischer Erfahrung und ge-
genseitiger Unterstützung. Dieses Po-
tenzial möchte er sichtbar machen und 
gewinnbringend für alle im VBSM inte-
grieren. „Jede und jeder weiß ein biss-
chen etwas – und zusammen kommt 
etwas richtig Gutes dabei heraus.“, so 
Loch-Krinner.

Geplant sind zunächst eine Reakti-
vierung des Netzwerks, eine Bestands-
aufnahme der Bedürfnisse im Fach-
bereich sowie regelmäßige Online-
Stammtische für Lehrkräfte des tie-
fen Blechs. Perspektivisch sollen auch 
Präsenzformate wie Fachtage entste-
hen. Inhaltlich denkt Florian Loch-Kr-
inner bewusst interdisziplinär – etwa 
bei Fortbildungen für fachfremd Un-
terrichtende oder beim Austausch über 
typische Themen des Fachs, von geeig-
neter Literatur bis hin zu speziellen He-
rausforderungen wie der Zahnspangen-
problematik. Besonders wichtig ist ihm 
zudem die „Vernetzung nach oben“: Der 
Dialog mit Dozentinnen und Dozenten 
von Berufsfachschulen und Hochschu-
len soll realistische Einblicke in Anfor-
derungen und Erwartungen für ein Mu-
sikstudium geben. 

Mit einem tiefen Verständnis von kol-
legialem Lernen und gegenseitiger Un-
terstützung blickt Florian Loch-Krin-
ner seiner Aufgabe im VBSM mit gro-
ßer Vorfreude entgegen und lädt alle 
Lehrkräfte des tiefen Blechs herzlich 
ein, sich aktiv einzubringen, mitzuden-
ken und mitzuwirken.

Neuer Fachberater für tiefes Blech im VBSM
Florian Loch-Krinner nimmt sich des beliebten Instruments an

Florian Loch-Krinner freut sich auf 
den Austausch mit Kolleginnen und 
Kollegen im Fachbereich tiefes Blech. 
Foto: privat

Horn im Fokus
Fachtag zwischen Werkstatt, 
Literatur und Ensemblepraxis  

Am Samstag den 17. Januar 2026 star-
tete die Fortbildungsreihe der VBSM-
Fachtagungen 2026 mit dem Fachtag 
Horn. Zehn begeisterte Musikschul-
lehrkräfte für das Fach Horn waren 
der Einladung des VBSM-Fachbera-
ters für Horn, Samuel Hartung, in den 
Showroom der Buffet Crampon GmbH 
nach Geretsried gefolgt, um sich einen 
ganzen Tag lang im kollegialen Aus-
tausch den Themen Instrumentarium, 
Literatur für Einzel-, Kleingruppenun-
terricht sowie dem Ensemblespiel zu 
widmen. Begrüßt wurden die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer von Volk-
mar Kühnle, studierter Hornist und Di-
rektor für Vertrieb und Marketing. Zur 
Firmengruppen gehört die für Horni-
stinnen und Hornisten relevante Mar-
ke Hans Hoyer, deren Student-Hörner 
bis hin zu den Wagnertuben zum Test 
bereitstanden. Neben dem Showroom 
bekamen die Teilnehmenden auch 

Einblick in die Instrumentenwerk-
statt der Marke Melton sowie das For-
schungs- und Entwicklungszentrum 
für alle Blechblasinstrumente der 
Gruppe. Die Führung durch die Werk-
statträume stieß auf großes Interesse. 
Neben einem anregend geführten fach-
lichen Diskurs über das Musikschul-
wesen im Allgemeinen und dem Horn-
unterricht im Speziellen, wurde viel 
Zeit mit dem Thema Spielen im groß-
en Hornensemble verbracht. Gerade 
diese praktischen Erfahrungen im ge-
meinsamen Spielen, Anleiten und Ler-
nen in der Gruppe machten den Fach-
tag zu einem ganz besonderen Erlebnis 
– auch klanglicher Art. Dabei fanden 
sowohl Aspekte wie Probendidaktik 
als auch musikalische Gestaltung ih-
ren Platz und jeder bekam die Gele-
genheiten sich musikalisch-pädago-
gisch-künstlerisch einzubringen. Eine 
sehr umfangreiche Notenausstellung 
mit Unterrichtsliteratur und Spielmu-
sik für Horn, zusammengestellt von 
Dieter Walter, Inhaber vom Blechblä-
sersortiment Köbl in München, sowie 
zahlreiche Arrangements für Horn
ensemble von Edoardo Pirozzi zo-
gen das Interesse der Teilnehmenden 
auf sich und luden zum ausführlichen 
Stöber n und Selbststudium ein. 
Die Auseinandersetzung mit aktuellen 
und zeitlosen Themen der Hornausbil-
dung, der Beschäftigung mit Literatur, 
dem Kennenlernen von ganz verschie-
denen Hornmodellen und dem gemein-
samen Musizieren im Hornsensemble 
boten eine abwechslungsreiche Mi-
schung aus theoretischen und prak-
tischen Inhalten und werden den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern hof-
fentlich noch lange in guter Erinne-
rung bleiben.

Weitere Fachtage und Fortbildungen 
finden Sie im Fortbildungskalender der 
VBSM-Website.

�� Samuel Hartung 

Auch das gemeinsame Musizieren 
war Teil des Fachtags Horn in 
Geretsried. Foto: Volkmar Kühnle


